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Stahl- und Schrottpreise könnten zum 
Q2 noch stärkeren Druck erfahren
Allgemeine wirtschaftliche Sorgen reichten bisher aus, um Preise am Stahl- und Schrott-
markt anzutreiben. Die extremen Verhältnisse im Energiesektor könnten die preisliche 
Lage bei Stahl und Schrott in den kommenden Monaten in erheblicher Weise ausufern 
lassen. Profitieren könnten vor allem unbeteiligte chinesische Anbieter, die ihre starke 
Dominanz im Wettbewerb ausspielen. Die Gefahr: Aus der bisherigen Stabilisierung der 
Kurse kann eine Zuspitzung des Konflikts im Nahen Osten erwachsen, die Schatten weit 
über den Energiemarkt hinaus wirft. Europas Stahlbranche kann hier erneut Schaden 
nehmen.

Stahl: Preisentwicklungen bei ausgewählten Sorten (in €/Tonne)

JAN. 2026 FEB. 2026 MÄRZ 2026 VERÄNDERUNG

Warmbreitband 621 640 658 2,81 %

Quartoblech 727 756 776 2,65 %

Feinblech 722 752 771 2,53 %

Betonstahl 581 583 609 4,46 %

Stabstahl 653 655 674 2,90 %

Walzdraht 665 667 686 2,85 %

Quelle: MBI Stahl Monitor, Angaben in €/Tonne

Schrottpreise 2025/2026 (Lagerverkaufspreise, Deutschland)

NOV. 2025 DEZ. 2025 JAN. 2026 FEB. 2026 VERÄNDERUNG

Stahlaltschrott 229,4 236,1 249,5 260,7 4,49 %

Stahlneuschrott 272,0 282,5 290,8 302,9 4,16 %

Schwerer Stahlaltschrott 258,3 272,5 279,8 291,5 4,18 %

Schredderstahlschrott 264,2 269,4 285,0 298,8 4,84 %

Stahlspäne 229,8 233,8 244,4 255,7 4,62 %

Quelle: www.bdsv.org, Angaben in €/Tonne

KUPFER

DROHT DIE NÄCHSTE ESKALATION DES KURSES? 
In der Phase vor Redaktionsschluss deutete sich eine vorläufige 
Entspannung des vorherigen Trends an. Gegenüber dem Vor-
monat liegt der Kurs noch immer im Plus. Einige Marktteilneh-
mer warnten vor einem möglichen Preisbeben, das den Einkauf 
noch härter treffen könnte.

ALUMINIUM

EINKÄUFER MÜSSEN SICH AUF HÖHERE KOSTEN 
EINSTELLEN: Der zeitweise Anstieg über 3.000  Euro konn-
te nicht bestätigt werden. Im Zeitraum von 12  Monaten no-
tierte der Kurs dennoch um mehr als ein Fünftel im Plus. Die 
Mischung aus weltweiten Handelsstreits und der Unsicherheit 
durch den Iran-Konflikt ist für den Markt brisant.

Stahl-Kassapreis  Quelle: www.tradingeconomics.com

Eisenerzpreise  Quelle: www.marketindex.com.au 

DowJones-US-Iron-Steel-Price Quelle: www.onvista.de

Preise ausgewählter Schrottsorten   
Quelle: www.lme.com/Metals/Ferrous/Steel-Scrap#tabIndex=2
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NICKEL

STABILE PREISBEWEGUNG KANN DAS PREIS-
FENSTER NACH OBEN ÖFFNEN:  Der Nickelpreis zeigte 
sich während des ersten Quartals unbeeindruckt von etwai-
gen Marktkrisen. Der Rückkehr der Kurse in die Region von 
14.000 Euro folgte auf dem Fuße ein erneuter Anstieg, durch 
den Nickel gute Chancen für den nächsten Aufschwung erhielt.

ZINK

ANSTIEG SCHEINT AUFGESCHOBEN, ABER NICHT 
AUFGEHOBEN: Der Einbruch um 1,2  % im Vormonats- 
vergleich kam eher überraschend. Jedoch bewegte sich das Plus 
binnen 3 Monaten Mitte März weiterhin bei fast 7 %; auch im 
Zeitraum von 12 Monaten bewegt sich Zink stabil im positiven 
Bereich. Die Lage bleibt zunächst undurchsichtig.

GOLD

ZWISCHENSTOPP WÄHREND DES NACHHALTI-
GEN PREISAUSBRUCHS: Zum Stichtag der Ausgabe wartete 
der Goldmarkt auf die neue Zinsentscheidung der US-Wäh-
rungshüter. Die Rekordjagd schien kurzfristig gestoppt. Gleich-
wohl sprechen Indikatoren für eine baldige Fortsetzung des  
Höhenflugs, der Preise über 5.500 US-Dollar auslösen kann.

BLEI

LEICHTE ENTSPANNUNG IST KEINE SICHER-
HEITSGARANTIE: Wie viele Industriemetalle entwickelt sich 
Blei zunehmend zu einem gefragteren Anlagemodell, etwa über 
börsengehandelte Produkte, durch die normale Anleger an Be-
wegungen auf dem Markt partizipieren können. Vorerst scheint 
eine Fortsetzung der Seitwärtsbewegung erwartbar.

ZINN

WIE WEIT KANN DIE ENTLASTUNG FÜR DEN 
EINKAUF ZUNEHMEN? Zinn fand sich einstweilen auf der 
Liste der Industriewerte ein, deren Kurse nach dem Rekordhoch 
Ende Februar auf einen spürbaren Trendwiderstand gestoßen 
sind. Bei wenigen Rohstoffen hinterließ der Krieg im Iran ver-
gleichbare Spuren. Der Preisdruck könnte noch zunehmen.

SILBER

ALTE UND NEUE KRISEN DÜRFTEN FÜR STABILI-
TÄT SORGEN: Der erneute Versuch des Anstiegs über 80 Euro 
war durch die problematischen Marktbedingungen Ende Feb-
ruar ausgehebelt worden. Die weltweiten Krisenherde deuten 
an, dass Silber im Windschatten von Gold noch lange nicht das 
Ende der Aufwärtskorrektur erreicht haben dürfte.
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Übersicht ausgewählter Rohstoffpreise:

KURS 1 MONAT 3 MONATE 12 MONATE

Brent Crude Oil 95,29 -50,10 % 75,60 % -39,00 %

Light Sweet Crude 85,96 -50,70 % -74,10 % -36,30 %

Erdgaspreis - Natural Gas 2,67 -3,10 % -21,00 % -28,90 %

Heizöl 98,20 -62,80 % -91,40 % 73,50 %

RBOB Gasoline 2,81 -61,70 % 86,20 % 36,40 %

Naphthapreis 716,03 50,30 % 66,70 % 28,70 %

Gold 4227,87 -2,60 % 17,20 % -56,20 %

Silber 66,53 4,40 % 22,50 % 120,30 %

Platin 1779,78 -3,00 % 11,90 % 106,60 %

Palladium 1334,17 -6,00 % 4,60 % 56,80 %

Kupfer 11.010,94 2,70 % 9,90 % 22,00 %

Aluminium 2935,52 -11,80 % -17,70 % -20,60 %

Nickel 14927,35 3,60 % 21,90 % 1,60 %

Blei 1627,37 -0,80 % -0,20 % -13,80 %

Eisenerz 105,77 --- --- 0,41 %

Zink 2766,21 -1,20 % -6,70 % -4,40 %

Zinn 40612,70 3,70 % 10,70 % -26,10 %

Uranpreis Futures 86,50 -2,64 % 9,49 % -34,53 %

Quelle der Rohstoffpreise: Finanzen.net, finanzen.net & Tradingeconomics

Preise für Metallerzeugnisse:

BEZEICHNUNG NOV. 2025 DEZ. 2025 JAN. 2026
VERÄNDERUNG GEGENÜBER 

VORMONAT IN %

Blöcke,andere Roherzeugnisse aus Kohlenstoffstahl 102,0 103,9 105,3 1,35 %

Blöcke, Rohformen u. Halbzeug aus legiertem Stahl 109,3 109,3 110,8 1,37 %

Flacherzeugnisse aus unlegiertem Stahl, >=600mm 91,2 91,4 91,7 0,33 %

Flacherzeugnisse aus nicht legiertem Stahl <600mm 115,5 115,2 115,4 0,17 %

Flacherzeugnisse aus nicht legiertem Stahl >=600mm 105,1 105,5 106,1 0,57 %

Flacherzeugnisse aus and. legierten Stahl >=600 mm 110,2 111,5 112,8 1,17 %

Flacherzeugnisse a. nicht legiertem Stahl,>=600mm 85,6 85,1 86,4 1,53 %

Flacherzeugnisse aus nicht legiertem Stahl, <600mm 94,9 95,2 95,2 0,00 %

Walzdraht aus nicht legiertem Stahl 97,0 96,5 96,4 -0,10 %

Stabstahl a. Stahl,nur geschmiedet,nur warmgewalzt 96,4 95,8 96,9 1,15 %

Walzdraht, warmgewalzt, aus Wälzlagerstahl 108,3 107,1 108,1 0,93 %

Stabstahl, warmgewalzt 109,1 108,6 109,1 0,46 %

Offene Profile, aus unlegiertem Stahl, warmgewalzt 87,6 80,9 81,7 0,99 %

Andere Rohre mit kreisförm. Querschnitt, aus Stahl 131,9 132,7 133,5 0,60 %

Rohre für Öl-,Gasfernleitung.,geschweißt,aus Stahl 122,1 121,7 120,4 -1,07 %

Geschweißte Rohre, Außendm. >406,4 mm, aus Stahl 127,0 127,2 127,4 0,16 %

Geschweißte Rohre m. kreisförm. Querschn., Durchm. 119,3 119,4 120,0 0,50 %

Flansche,Rohrform-,-verschluss-,-verbindungsstücke 136,0 136,6 137,0 0,29 %

Stäbe,Vollprofile,kaltgezo.,aus n. legiertem Stahl 108,1 108,5 107,4 -1,01 %



11Erst die Ukraine, dann der Iran – der Rohstoffmarkt bleibt problematisch

BEZEICHNUNG NOV. 2025 DEZ. 2025 JAN. 2026
VERÄNDERUNG GEGENÜBER 

VORMONAT IN %

Stäbe u. Vollprofile,kaltgezogen,a.legiertem Stahl 140,5 140,4 155,5 10,75 %
Stäbe,Vollprofile,kaltgezog.,aus n. rostend. Stahl 119,0 119,2 120,5 1,09 %
Kaltgewalzte Flacherzeugn.,aus Stahl,n. überzogen 106,9 106,4 105,5 -0,85 %
Offene Kaltprofile aus nicht legiertem Stahl 95,7 95,2 95,8 0,63 %
Sandwich-Platten aus beschichtetem Stahlblech 117,8 117,7 117,1 -0,51 %
Kaltgezogener Draht aus nicht legiertem Stahl 104,8 104,7 104,3 -0,38 %
Kaltgezogener Draht aus nicht rostendem Stahl 113,6 114,1 113,2 -0,79 %
Kaltgezogener Draht aus anderem legierten Stahl 119,9 118,7 118,7 0,00 %
Silber, in Rohform oder als Halbzeug oder Pulver 188,4 211,6 278,8 31,76 %
Gold, in Rohform als Halbzeug oder Pulver 219,3 227,3 237,6 4,53 %
Platin, in Rohform od. als Pulver und als Halbzeug 152,6 167,2 202,8 21,29 %
Aluminium in Rohform, Aluminiumlegierungen 119,1 118,8 126,1 6,14 %
Stangen (Stäbe) und Profile, aus Aluminium 113,8 113,8 113,8 0,00 %
Bleche,Bänder aus Aluminium, Dicke>0,2mm 106,7 111,0 112,1 0,99 %
Folien,dünne Bänder,aus Aluminium, Dicke<=0,2mm 129,3 130,2 132,2 1,54 %
Blei, in Rohform 95,6 91,1 93,2 2,31 %
Zink, in Rohform 116,3 116,2 117,9 1,46 %
Stangen,Prof.,Draht,Bleche,Bänder,Folien, aus Zink 124,6 124,8 124,4 -0,32 %
Raffiniert. Kupfer u. -leg.,in Rohf.,Kupfervorleg. 118,0 127,5 143,9 12,86 %
Stangen u. Profile aus Kupfer u. Kupferlegierungen 122,2 123,0 124,2 0,98 %
Draht aus Kupfer und Kupferlegierungen 124,7 132,4 139,9 5,66 %
Bleche,Bänder,aus Kupfer,-legier., Dicke>0,15mm 128,3 132,2 142,3 7,64 %
Rohre,-form-,-verschluss-,-verbind.stü.,aus Kupfer 114,9 121,6 127,0 4,44 %
Stangen, Profile, Draht, aus Nickel,-legierungen 105,1 106,7 109,8 2,91 %
Bleche,Bänder,Folien,aus Nickel,Nickellegierungen 129,2 128,9 128,9 0,00 %
Sonstige NE-Metalle u. Erz. Daraus,Cermets,Abfälle 126,0 128,1 130,5 1,87 %
Teile aus Gusseisen mit Kugelgraphit 120,1 119,9 119,6 -0,25 %
Teile aus nicht verformbarem Gusseisen (Eisenguss) 124,9 124,4 126,3 1,53 %
Teile aus Stahlguss 130,3 130,8 131,5 0,54 %
Teile aus Leichtmetallguss 118,1 118,0 119,0 0,85 %
Teile aus Buntmetall-/Schwermetallguss 123,0 123,1 126,3 2,60 %
Vorgefert. Gebäude aus Eisen, Stahl oder Aluminium 136,1 135,6 136,1 0,37 %
Türme und Gittermaste, aus Eisen oder Stahl 138,9 135,1 135,0 -0,07 %
Andere Konstruktionen,Konstrukt.teile,Bleche,Stäbe 126,7 126,6 126,6 0,00 %
Tore, Türen, Fenster, Rahmen aus Eisen, Stahl 128,7 128,7 129,1 0,31 %
Heizkörper f. Zentralheiz.,n. elekt. Beheizt,Teile 123,6 124,5 123,1 -1,12 %
Zentralheizungskessel für die Warmwassererzeugnung 127,0 127,0 127,4 0,31 %
Tanks, Sammelbehälter, Fässer, Bottiche >300l 124,4 124,5 126,2 1,37 %
Behälter f. verdicht. od. verflüss. Gase,aus Eisen 122,0 121,6 123,9 1,89 %
Dampfkessel f. Heißwasser-,Niederdruckdampferzeug. 127,0 127,0 128,5 1,18 %
Hilfsapparate f. Zentralheizungskessel,Dampfkessel 134,5 134,5 134,5 0,00 %
Teile für Dampfkessel, Hilfsapparate für Kessel 117,2 117,2 117,2 0,00 %
Freiformschmiedestücke,Kaltfließpr.teile,aus Stahl 124,7 124,7 124,5 -0,16 %
Gesenkschmiedeteile aus Stahl und NE-Metall 123,6 123,4 124,1 0,57 %
Blechformteile, aus Stahl und NE-Metall 115,5 115,5 116,0 0,43 %
Überzüge von Metallen 124,2 124,7 126,1 1,12 %
Wärmebehandlung v. Metallen (oh. metall. Überzüge) 128,1 128,1 128,8 0,55 %
Andere Veredlung von Metalloberflächen 125,6 125,6 126,9 1,04 %
Drehteile aus Metall 113,0 113,0 115,4 2,12 %
Andere Mechanikleistungen, a.n.g. 123,1 127,3 131,6 3,38 %


